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Religionspiychologie DDN Dejjen Anfängen In Der Karolingerzeit Q
bis ZUT Herausgabe Des beutigen, allgemein

SDie OStellung Der Religion In DEr verbindlichen Pontificale 0M AaNUumM Durch Rle-
n ß  e Religionsp{ydqhologi- Imens 111 (1595) Die reilich nicht ein bis

iQde Borlefungen DON CSrhbard Schlund
80 (117 Miünchen 1930,

iIns einzelne gehenDes Bild jeines Entitehens
unD jeiner mweitferen Ausbildung bieteft, noch

QXamas Iachrt. IWidmann). .80 nach Ntaßgabe DesS Kaumes bieten Fann, Jon-
ern NULr eine Die Hauptlinien Der CEntwiclungMHıus eindringlicher RAennfnis Der religiöjen

age DbehanDelt Der erraljer in ier J301- DarlegenDde er]! gibt I$3as $)luellen-
frägen Das religionspi{ydhologijche VProblem material veröffentlicht vorliegt, i{t in Der Mr-
Der Segenwart. %Jie erite A5orlelung Zze1g in beit mobhl vollijtänDig Dermertef IDDrDen, Da-

IDUrCDe Das handf{Hriftliche nicht 10)orgrältiger, Plarer Analntfe Den Srt Der
Ligiöjen SunkFtion im Seelenleben UnND gibtf wDie wmünficdhensmwert gewejen iDArEe,  b benüßt.
Damit einen ficheren Standpunkt gegenüber Ielche mwmertvolen Auffchlüfte Diejes ber rür
Den beute vielfach Derfretenen Hypotheijen über eine DPS VDontitikales unDd Der in

ibm enthaltenen ‘Riten gewäüährt, bekunDden DieDen p{ychologifcdhen Uriprung Der Hteligion, Die
1m weifen VBortrag ichtvoll DiskEutiert IDerDen. SErgebnifje einer Durcdhforihung mitfelalter-
%)Jie Dritte A3orlejung zeichnet religiöjeen licher Pontifikalien bezüglich Des “Kitus Der
heitstypen In ibrer mannigraltigen Über- Altarmweihe, DIie i in meinem Iierk „Der

qOriftliche Mltar” nieDergelegt babe un aurIqhneidung DDN Hntellekt, Semüt, I$3ilen PINEL-
Jeits, M Etions- unD Reattionsfäbhigtkeit ANDer- Die icH Den erraljer mwobhl aufmer£k{am e

Jeits Sder CSOolußvorfrag enDlich itellt jene Hen DarT. lteine Der liturgif{chen
Haktoren heraus, Die Deute Der IC Nafur- Gemwmandung bat an{|cheinenD nicht ge=

Fannf ; andernfals mürDden bm nicht DPL-gemäßen (CEntraltung Der religiöjen SunEFtion
zerftörenD Der DOCH bemmenD enfgegenmwirken. \QhieDdene Hrrtümer bezüglich Der liturgilcdhen
So Das Enappe Büändchen, Jjeinem » mwec Sem  an  O2  Der unD ihbrer ÜBerwertung in Den
einer Srundlegung Der KReligiospiycdhologie IHeiberiten unterlaufen Jein Daß DIie Über-

gabe Der Ctola unDd Kafel ein mwejentlichesent{predhenD, in geDdiegener, nicht 5 Iqhmieriger
Ssorm in Die beutige VProblemlage ein, mDom Clement DPS Ritus Der Vriefterwmeihe bilde
bef{onDers au Dem GSGeelf{orger ein mwertvoler 274), äßt ff DOCH unmööglich behbauptfen.
Dienit ermwiejen IL:  S Xocdh 5dem eriten Büändchen Der Dankensmwerten Mr-

beit folat boffentlich bald Das zıwpeite.
XQiturgiegeihichte XYofeph Braun S. J.

Le Pontıfıcal Romaiın. Hıstoire ef1.
commentaıiıre. ParDom Pıerre de Puniet, Zheologie

La doctrıne du Corps Mystique deBeänddietin d’Oosterhout. Tome 80
OUValn 1930, Abbaye du .Mont, Cesar. JTesus-Chriıst d’apres les prıncipes

de Saınt-TLThomas. Par V’Abbe& JosephGSeit Satalani 1736 jeinen AÄommentar zUum nger, Directeur (Grand Seminaire dePontificale omManum veröffentlichte, i{t Pein Hennes. 80 (508 VDaris 1929, SabrieleiDeiferer Diejem mebr er|chienen, un DDCH Heauchesne.a INnd:  : angelichts Der sSort{chritfe, Die 1N=
zwijdhen Die Liturgil|chen StuDdien gemacht ba- (Ss i{t IN XQijeblingsgedanke DesS bl Daulus,
en, (hon Längit einen Dem Deutigen CIIUS als Das Haupt Der Öpfung mif
Stande Der or|{hungen ent{prechenDden PL= ler ZürDde ä umeleiDden, ficH j)elbit mit ibm
ipvarfen Dürfen. %)Jie rbeit %dom De Duniets P1INS 5 (ühlen unD in iDm j1cH Der Sinbeit mit
FEommt Dabher zmweirellos IDIie einem Hedürfnis, Der gaNnzen CSchöpfung bemwmußt 5 werDden. %)Jie
10 auch Dem un Der S’iturgifer unD $2i- Öpfung er  ein iDm als ein ÖYrga-
furgiefreunDe ÖGie IL zwei HänDd- Nnismus: riftus gehört 5 ibm als Das Haupt,

IDILE unDd ale Ööpfe als SlieDder: Das SanzeHen umfajjen. %Jas Dereits vorliegenDde erite
behanDelt Der HanDd DPS VPontitfikales Den i{t Der myftifche eib CDHrifti. (Ss i{t eine Süle
Ritus Des CSalramentes Der Hirmung, Der tierer, triebEräftiger religiÖjer Borftelungen,
Srteilung Der Zonlur, Der Dr]fiure DEer Q5Spi= Die in Diejem Bild zugleich Sormung eritreben

UnD zünDenDe XebenDigkeit bemwahren wolenben, Der DIer nieDdDeren unD Der Tel Öberen
4eihen, unD ZIDAL be{onDders auch nach jeiner %)as Bild bat unvertennbare VBermwmandtichaft
CEntmwicklung. Aorausgeht als Sinleitung eine mif Dem anDern DD  z} ABeinftock unD Den Reben,
Daritelung Der e  1  e Des Pontifikales Defjen fich T  us Jelbit beDiente, In Die
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gnaden- unD lebenvole Verbundenheit Der penDder Im übernafürlidhen Oinne %)as find
gerechtrfertigten Geele mi ibrem Srlöfer uUnND Die beiden Srundbeziehungen, Die uUns mit ibm
HeilanDd zu veranfchaulichen. Durch Inne- verbinDen. %)Jie JItenfchbheit CDOrifti mwirkt Direkt
wohnen Der Drei göttlicdhen Derfonen i{t Diefe auf unfere Seelen, inDirekt aur unjern eib.
ChriftusverbunDdenbheit zugleich FTeilnahme nl MÜe Mienfchen gehören 5Um Corpus Christiı
göttlichem Yeben, UnD im euchariftifcdhen eib Mysticum, ber nicht alle auf gleiche ZAYeife
DPS Herın findet lie Die ibrer Srhabenbhe enf- in juriDdifcdhem GOGinne iIt CINLUS Haupt aler,
iprechenDe un ibr Wachstum befördernde im Ginne Der BHelebung unD Heiligung rür
Speilfe. %)ie HDdee DD  =] Corpus Christiı Mystı- Die einen NUL Der IItöglichkeit, Yür Die anDdern,

iit eine Borftelung, Die zentral in Cbri- Die Serechtfertigten, auch Der ABirklichkeit nach,
itus Die ASermwmirklichung Der gejamten rifte ber auch Das wieDder in verlchiedenem S6rade
lichen Heilsskonomie au Jiach Dem KXonzil DDN Srient irD Die e1»
ur Zeit Der Kirchenväter IDAr Die pauli- bindung nit riftus Durch S[aube, Hoffnung

HYdee lebenDig in Oriftlicher YXebhre un ND $iebe bemirtkft. un Durch Die Aierbindung
Aifenıchart, unDd auch AUL »eif Der Hoch mif riftus verDden IDIr auch unfereinanDer
(QOholaftie, namentlich bei ZHhomas DDN Aquin, eines O©innes, 1D Daß Feine Spaltungen De-
ermweilt jie als ruchtbare, Die Syftematik iteben Dürren DDer Eönnen. SJas ABleiben in
belebenDdDe (Sinheitsidee. %)Jie SrunDde liegen- j  us nach Sobh 6, beDeufet Darüber
Den SeDdantken baben i auch ipäter in DEer binaus nochH, IDIie DefonDers Der bl HYohannes
Zheologie erbalten, ber in einer OCMm, Deren Chryf{oftomus ausrführt, egine mebr Dolitche
blafie Abitrattheit ® Suniten Der mwijjen- Bereinigung. Diefe grundlegenden Anfchau-
(Ohaftlicdhen VPrözifion Die lebenDige Anregung iDerDen in überfichtlichen Ausführungen
DesS {iqhönen pauliniihen Bildes einbüßte. n ur Talt alle Sebiete Der theoreti{chen un
unferer »eit 1 namentlich in Der $iteratur, praktiichen ZDHeologie angemwanDtf, nicht immer
Die jicHh religiös interejlierfe $nien wvenDet, mitf gleichem en ber DocCH 0, Daß eine
DieDder eine bejonDdere orliebe Ur  n Die “Ydee reiche Sülle Q Ööner religiöfer Anregungen 1005
DD  =] Corpus Christı Mysticum ermwacht. ‘“ltan ergibt£. m QaNnzen DerDient Das Buch NUuUEr

Anerfennung unDd CEmpfehlungFann NUuL mi€£ SreuDden begrüßen. Verzeich-
Nung Des iqhönen Bildes, rau UnDver- M SGierens . J.
itänDiger, Denen Da uUnND Dort begegneft,
MAadgd ina  x richtigftelen. %)as Bild jelbit iit
IÖn iit bibli{ch, Durch Den Sebrauch Der hei- Dhbilojopbie
ligen V  äter gebheiligt unD fruchtreich geift- Chinefi{che  bilof{fopbie Aon Hein-voller Anregung UnD Trommer CErbauung,. ci Hacmann. (406 S.) Jitünchen 19927,

“ltan muß Darum Das vorliegenDde BZuch ‚ebr KeinharDdt. in
begrüßen. Sg iIt Das er Das eine alfeitige I0n Den DIier neuelten Darfitelungen DerDaritelung DPS reichen religiöfen Sehalts Der
NYdee un Der vielfachen Meräftelung Der Hs Oinefifihen Vbilofopbie. ZYieger, Sorte,Zenter
ziehungen DPS Corpus Christi Mysticum biefteft. unD Hacdmann (Amiterdam) möchte icHh Die
Sg ijt in füffiger Sprache ge{chrieben. %Jie legte be{onDders U M G£fuDdium empfebhlen, eil

jie mif Der grünDdlichiten Renntnis Der HuelenGedankenführung iit Durchfichtig gemeinDer-
tänDdlich unD nimmt nie Den Cbharakter Der eine große KXlarheit Der Darftelung unDd Den
racdhtheoloagi{chen Unterfuchung I3enn jeltenen A3orzug verbinDdet, Die Ohinefifche WWeis-
Anger {iCH in einigen Cinzelbheiten 5 ‚ebr Ur  44 beit nicht in abendlänDdiiche pbilofopbifche

Xategorien 5 zivanNgen uUnD nach ibren JICaß:jeine Yieblingsidee ermwarmt un Fleine (Sin=-
Itäben beurteilen. Hus Dem Oinejifcdhen SeiftjeitigEeiten nicht ganz vbermeiDet, irD

idm Das zugufe balten. %)Jie Brundideen jind jelb{it un jeiner irD alles PLz

Durchaus richtig. er my eib Chrifti Qlofjen
H nach Der EeNg SGantt Thomas s Hei Der vermwmirrenDen Iannigfaltigkeit in
IOließenden Darfitelung eine “Kealität Der Der Überfeßung DOinefif{cher Terte müßte INd:  —_
morali{cdhen ÖYrdnung. SCr irD aurferbautf Durch befrürchten, Daß nicht Die geringite Übereinftim-
Die VBerbindungen, Die Die Seelen mifus MUNg in Der Deutung pbilofopbifcher Orif-
unD unfer verbinDen. T1CUS i{It Durch Die fen Cbhinas erzielen äre %)as i{t glücklicher-
Jitenfhmwerdung unjer juridi{fcher Sachwalter mweije nicht Der Sal IDIie ASergleiche beweijen.
DDL Sotft UnD Durch Die Srlöfung, Die in Den Hätte Ind IDIie bei Der abendlänDdiicdhen
Satramenten, befonDders Der Cuchariftie, mirk- of{opbhie mit Syftemen ® fun, iDare mwobhl
am MwiCcD, unjer Heiligmacher un $oeben» Die Wermwirrung ungeheuer. NMber Die ebr

Stimmen Dder Deit 120.


